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Sonntag 11. Februar 1855.

Bekanntmachung.
(Schuldenwcsen

des
Laver S t r o d l 

von Heimat betr.
In dem Schuldenwesen deö Laver Strodl von 

Heimat soll ans Antrag der (Gläubiger von dem vor- 
bandenen 'Anwesen versuchsweise das mit STWjfc 7 
nebsl einem theile der vorhandenen Grundstücke zur 
Deckung der Schulden an den Meistbietenden verkauft 
werden.

Zur Aufnahme von Kaufgeboten steht Tagöfahrt 
am Mittwoch den 14. Februar L Is.

Nachmittags von 1 — 2 Uhr 
im Wirthshaus« zn Harthausen an, wozu Kaufslustige 
eingeladen sind.

Friedberg am 25. Januar >855.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmach»» g.
(Lungenseuche in Raderödorf betr.)

Nachdem in jüngster Zeit in den Stallungen zu 
Naderüdorf die Lungenseuche auogebrochen ist, so darf 
auS diesen Stallungen Lieh weder verkauft, noch ver­
tauscht oder auS irgend einem Dorwaude weggebracht 
werden. Zuwiderhandelnde haben eine Strafe von 
5 -- 50 Reichölhaler zu gewärtigen.

Aichach, den 1. Februar 1855.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Bei unterfertigtem Magistrate ist der Dienst eines 

Polizeisoldaten, mit welchem ein jährliches Einkommen 
an ständigen lind unständigen Bezügen von ISO st. 
verbunden ist, erledigt. Bewerber haben sich durch 
Vorlage verlbeilbafter Ausweise über Gesundheit, bis­
herige Dienstleistungen, sowie über ihren Leumund 
inner 3 Wochen hieramtS auszuweisen.

Friedberg am 10. Februar 1855.
Magistrat der Stadt Friedberg.

Happacher, Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Montag den 19. Februar t. Is. - ;

Vormittags 10 Ubr . : - 
werden im Wirthshaus« zu Dinzfbach 

SO Klafter Fichtenscheiter, 
15 ,, Fichtenrafen,
lO ,, Eichenscheitcr,
10 „ Eichenprügel,
40 Stück Schniltbäume, 
10 Stuck Baustämme, 
12 größere Eichstücke, 
12 kleinere Eichstücke, 
15 eichene Säulen, _</'
20 Werkbuchen

öffentlich versteigert und KaufSlustige hiezu eingeladen. 
Seefeld den 5. Februar 18-5.

Gräflich v. Törrlng'sche Nentenverwaltung 
Seefeld.

Cchloßgärrner:
R. D.
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Mobiliar-Feuerversicherungsanstalt
der Bayerischen Hypotheken- und Wechsel-Bank.

Geschäfts-Abschluß für 1854.
Das Versicherungs-Kapital der Anstalt laut Ausweis des vorigjährigcn Ncchenschafts- 

bcricktes ain Schlüsse des Jahres 1853 in Kraft mit......................... 183,005,390 fl.
erhielt int Jab re K)4 einen Netto-Zugang (abzüglich aller aufgehobenen und ab­

gelaufenen Versicherungen) von.................................... 17,102,310 fl.
betrug somit ultimo Dezember 1854 .................................................... . 200,107,700 fl.
Für Brandenrschävigungen wurden an 069 Beschädigte verausgabt . . 338,315 fl.
nur seir rein Bestehen der Anstalt.................................................... . 2,644,954 fl

Deckungsmittel sind: ~
as ursprünglich baar eingczalte Garantie-Kapital von . 3,000,000 fl.
er Kapitalreservefond von.................................................... 727,000 fl.
ie Prämienreserve von . . . . '.................................. 180,158 fl.

. 3,907,158 fl.
. . Zur Entgegennahme von Versicherungsanträgen und Vermittlung von Versicherungen gegen
Zusage billiger Prämien und prompter Entschädigung im Unglücksfalle erbiete,; ihre Dienste

Aichach den 8. Februar 1855. ,
• Die Agentur in -Aichach.

I'. M. Bbs m ü l l' c r , Ä g c n t. "

0 
W

 H

Jagd Verpachtung.
Am Oonnerstag den lS. Februar l. IS. 

O,acbinittagö 1 Uhr
n'ird im WirlbShause zn Oberwittelsbach die Jagd 
der Gemeinde Oberwittelöbach im LersteigernngSwege 
verpachtet, wozu Pachtliebhaber eingeladen sind.

Anzeige.
Zn Ä^dach ist ein noch gnt erhaltenes einspän­

niges ChaiSchen um 88 fl. zu verkaufen. Wo? sagt 
die Redaktion dieses Blattes in Aichach.

Bevölkerungs-Anzeige von Friedberg.
Im Monat Januar sind

A. Geboren:
Am 1. Antonia. 4. Barbara, d. P. 'Anton 

Maurer, Ricincrmeister. 9. Johann, d. V. Andreas 
Kuhbeck, Taglöhner. 1 l. Michael. 13. Maria, d. 
V. Michael Meyger, Taglöhner. 20. Agneü, d. V. 
Simon Stengl, Schneidermeister. 23. Maria, d. V. 
Georg Luy, Taglöhner.

8. Gestorben.
Am 2. Magdalena Steiner, Pfründnerin, 70 I. 

alt, an Wassersucht. 22. Olto Ernst Rist, k. Land- 
gerichtü-Assessoro-Kiud, 7 Monate. 25. Johann Schön­
wetter, k. Lotto-Kollekteur, 36 Jahre alt, an Lnngen- 
sncht. 30. Anna Felder, Fabrikarbeiterin, 42 Jahre 
alt, an Lungenentzündnng.

' 0. G e t r a u t. '
Am 16. Johann Bape^ Maurer, mit Ottilia 

Reiser, Gütlerötochter von Dasing. 24. Michael 
Berghammer, Zimmermann, mit Anna Sulzberger, 
Taglöhnerötochter von hier. '

Verzeichn i st 
der in der Stadtpfarrei Aichach im Monate 

Jänner 1855
A. Geboren; . .

Am 2 Michael Brand, Briefträgerosohn von hier. 
7. Leonhard Oswald, Zimmermannssohn von Plgertö- 
hansen. 13. Andreas Wanner, Banerösohn von Al­
gertshausen. 24. M. Anna RUm, GntlerStochter von 
Oberschnaitbach. 28. Barbara Staudinger, Mecha ni 
kuötochter von hier. 29. Thomas Schneider, Gntle rü 
sohn von Oberwittelöbach. Ein uneheliches Mädchen



- 23 —

B. Getraute:
A in 2. Joseph Mieser von Ailingen, Taglöhner da- 

bier mit A. Maria Reichtümer, Hirt^nstochler 
von Rain.

'21»n 22 Hr. Johann Kemmetcr, Siadlschreiber datier, 
mit Jungfrau Walburga Appel,,' Lod'icrc- 
^ochter von hier.

C. Gestorben:
Am 13. Heinrich^Walter, iSladsischerssehn v. hier, 
18 Wochen alt. IS. Jos. Rechner, Dienstknecht dahier, 
«0 Jahre alt. 15. Herr Job. Evaug. Dun;, Bene­
diktiner von Plaukstollcu und Eomorant dahier, 81'2 
Jahre all. 1 (i. Jes. Muller, Wirthssohn von hier, 
3' 4 Jahr alt. 23. Leonhard Oswald, Zimmermannö- 
sohn von Algertshausen. ____________________

In nächstkommender Woche finden folgende 
öffentliche Sitzungen starr.

Montag deu^12 Februar, 'Vormittags 9 Ubr, Unlersuct'ung 
gegen Jalob Bieberirclf von Zintleitach, wegen Ver- 
aebenS oer Aoroerverierumg.

MilUvoa' den 1^ Februar, Borm 9 Ubr. Unt<i|udnirq ge: 
aen 3Chan 11 Meiler von >t!nig»meos, wegen Verbrechen 
des auogeu'ichnelen Diebstabls.

Donnerliag den 15 Februar, Vorm. 9 Uhr, Untersuchung 
gegen Johann Bursch! von Aufhausen, wegen Düd- 
stablovergeben.

Freirao. den jg Februar, Vorm. 8 Uhr, Untersuchung gegen 
Joseph Sageder von MooSburg, wegen Diebstahlsver- 
gehen.

An demselben Tag, Nachmittags 3 Uhr, Untersuchung gegen 
Thomas Körner von Hchönberg wegen Dich^ahlver- 
geben.

Oeffcntlicbe Sitzung dtö k. Kreis- und Stadt­
gerichts Aichach.

Montag den 5. Februar Vormittag? bald 0 Uhr
Matbias' Keßler, nicht vollends 13 Jabre alt, Ginlerotobn 

von Langenmovsen, wurde wegen Diebslablovergebens mit 
achttägigem Gefangnin bestraft; die Kesten bat wegen Mit­
tellosigkeit des Angtschuldiglen daS königliche Slaalsärar ;u 
übernehmen.

An demselben Tag, Vormittags halb 11 Ubr:
Georg Senger, 27 Jahre alt, veiheiratbcler Gütler von 

Furbolren, wurde wegen Vergehens der Bestechung der Gen­
darmerie, in eine Geldstrafe von -1 Gulden, welche, sowie 
daS Geschenk ju 2 st. der DistriktSarmenkasse feines Wohn­
ortes Unfällen, sowie in sämmtliche Untersuchungökösien vcr- 
urlheilt.

Den Thätern der vielfachen Meuchelmorde welche 
in den letzten vier Wochen in Konstantinopel an 
den Europäern und namentlich an den englischen und 
französischen Soldaten verübt worden, ist man auf die

Spur gekommen und ihrer auch habhaft geworden. Die 
nähern Umstände sind folgend diese: Man war lange in 
Ungewißheit, ob Pera oder Galata der eigentliche 
Wohnsitz der Banditen sey. Ein ehemaliges Mitglied 
der badnischen Freischaaren, welches sich in dieser tür­
kischen Hauptstadt kümmerlich durch Besorgung von 
Kommissionen aller Art ernährte und hiedurch nicht 
selten mit dem Abschaum aller Stationen in Berührung 
kam erklärte sich bereit, den Raubmördern nachzuspu- 
k», jedoch schon am 9. Dezember 18.",-t Morgens fand 
man ihn erdolcht auf dem Felde bei Pera liegen, und 
so erging es ailch andern Polizei-Agenten; denn so­
bald es Abends wird, schwärmen in den Straßen 
Konstantinopels Massen von Menschen, die sich den 
Fremden aufdrängen, dann als Führer anbieten und 
dabei namentlich Tanzhäuser und schöne Mädchen an­
preisen. Da nun die englischen und französischen Solda­
ten keine egypcische Josefe sind, so gingen viele in die 
Falle. Ein Pole Glabacz, welcher auf diese Weise 
einen treuen Freund verloren, kam zufälliger Weise 
den Mördern auf die Spur, indem er in einer Schenke, 
wo er einen Piaster wechseln ließ, und alö kleine 
Münze mehrere Paraö herausbekam, auf deren einen 
er den Xiamen seines ermordeten Freund cingekritzelt 
sand. Er theilte dieses den Kawassen (Polizeidienern) 
mit, welche das verdächtige Schenkhauü umringten 
und nach langem Suchen schon wieder unverrichteter 
Sache abziehen wollten, als einer der Kawassen zufäl­
lig an die Wände klopfte, welches Klopfen von innen 
erwiedert wurde. Lag -öffnen! wurde dem Cchenk- 
wirthe, einem. Armenier» barsch zugerufen, welcher, 
todtenbleich zu Böden sank und „Aman"! (Gnade) 
stöhnte., Man zwang ihn, an die Thure zu treten und - 
das Paßwort zu geben, welches in den sehr ominösen. 
Werten: „äauum sinin iler." (Meine Seste ist euer) 
bestand. Sogleich ward die Thur geöffnet, die sichln 
einem Falzrahmen bewegte, zurück^eschoben und ein 
enger Gang sichtbar, welcher in eui kleines Zimmer 
ebne Fenster führte, wo Würfel, harten, Trinkgeräth 
u. s. w. bunt durcheinander lagen, während der Fuß­
boden buchstäblich mit noch kaum zcronnenen Blute 
und Feyen von Mouturstucken bedeckt wäre».. DeS, 
Thürhüters, eines verschnittenen Knaben, hatte.MMt' 
siä, ebenfalls bemächtigt, und dieser führte die Änch- 
suchenden in ein anstoßendes Zimmerchen, in welchem 
drei Freudenmädchen und ihre Amanten der-"Ruhe 
pflegten. Man packte dieselbe uupMÜ'MU einen, 
vergitterten Wagen und kutschi^e^mit dem ganzen 
ausgehobenen Reste demGefaNgNlsseW. Diese Bcn,de 
verrieth im Verhöre ihre Helfer und HelferShM^ 
welche aus 30 Köpfen bestund und zwar.aus IS Wei­
bern und 18 Manner, darunter 8 Griechen, 1 Mvn- 
tegriner, 3 Araber, 3 Armenier und 3 Türken sich 
befanden.
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Friedberg, ben 11 ^cbnuw. Unia. in bicRn Blat- 
t,m scheu erwähnte Musitvcrein, bat d.in tunen Earneval 
durch zwei Produclioueu, welche sowobl musitaiisae als Ge- 
sangSvorlräge in vortrefflicher Weu'e deren, an die sich jedes­
mal eine gutgevrdnete ianuinuibaluinq anrrible, seinen Tri­
but gegeben. In ersterer üderr.rschle -nis.ee den w-ickeen Lei­
stungen der verschiedenen Mnnk^Piesen die in den beiden vor- 
gckommenen Manurr Dualirlien äuß.rst reine und klangvolle 
Tenvrstimme de- Hru. VauM'cr, wodurch die Zuhörer zu nicht 
endenden Applaus bingerrffeu wurden, uird in der zweiten 
der liebliche Gesang» Vortrag des Liedes „Voglern mein Bole'" 
durch Fräulein v. Gaßler. — Die, wie erwähnt, an bide 
Productionen angereibten Tanzunterhaltungen erhöhten n >

freudige Stimmung an jenen beiden Abende noch besonders, 
rimsomehr al-3 eine Anzahl Damen rind Herren die Fransaise 
vortrefflich ausführten.

A n f r a g e. Bei welchem Fabrikanten wird wohl 
das mortable *) Brenu-Waffer erzerigt, durch deffen Genuß 
ein Durstiger drei Tage in solchen Zustaird verseil wurde, 
das; er nicht wußte ob er in der Krimm oder in F..... g sich 
befinde. (jin Neugieriger.

*) Da diese Einsendung etwas unleserlich geschrieben war, 
so konnte der Seher nicht herauSbringen, ob eS mine­
ralisch, misrabl oder mortabl heiße, weßhalb er letzteres 
Wort wählte.

>Ltanv unv Preis der Aichacher Schranne vom lO. Februar 1855.

Summa

! Schrattnettstand.
Frucht- '—----------------------------------~ . lImGaiiien! Hieran Rest

DurchschnittSpr. pr. Schaffet, 

höchster. !> mittlerer. j| niinkestel. 
"iL~nr| ft. 1 fr. Il ft. I kr. 

30 36 ( 29 18; 2 8 E 4
22 i 19 22 l 5i 21 | 26
14 ; 54 j 1t । 38. 11 I 10
7 | 351 7 ! 26 7 | 15

Ganzer Erlös
Gegen die lei;le Schranne 

ist der
Mittel preis

dorten »porh^nden!

Walzen '- 108 .
Korn j 80 I
Gerste , 149
Haber j 199 !

! verkauft.

^Ü7^
89

| 119
J 199

^geblieben
1.____ __ ft. | _ fr._

3136 ! 4
1767 | 45
2182 i 27
1480 | 36

ft.^

len. n gestieg 
1 kr. || ft.

^i E

- Il -

23

10

536 | 535 | LJ | 8567 , 24 [
Aichacher LZiLtualien - Preise.______

Fleisch, pr. Pfund. 1 tr.jrf.^ Brod.
ö^senfletsch, gemästetes'! 12 2 Halbkreuzer Semmel
Knhfleisch 12 - Kreuzer Seniinel
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schafflcisch

1 9 2

12

Halbkreuher Reggl 
Kreutzer Rcggl 
Halbbapen Laib 
Batzen Laib

Biktualien - Preise für Fr!

!! P'd. ILorh.j Qur. j Theil. | Mehl, pr. Dreißiger. |l fr. M
| l 2 2 IMundmehl f 9 i i

— - 3 l Semmelmehl ! 8 ! 1
' — .2,2 1 Schönmehl 1 7 1 i

1 — ! 5 i — 2 9?achmehl 6 t
j 1 13 । 2 2 IRoggeumehl
II — । 27 । li — | 1 Pfd. Roggenbrod |

j 5 3
II 4 1 3

rg und Lechhausen.

>ben hauseu

Fleisch, pr. Pfund. kr.'pf.!|_______ Brod.______ s ^Pfd. > Loth^Qnr. >Theil Mehl. pr. Vierling. j< ff-|tv.| pr.
Ochsenfleisch, gemästetes'12. 2 Halbkreuzer Semmel ! 12 — Feines Mundmehl h j 12 -
Knhfleisch 112- Kreutzer Semmel 8 I - 11 - Semmelmehl 1> 4^—
Rindsteisch | 9 2 Zweikreuper Röggl 7 | 2 Geringeres Mehl J— 56 -
Schweinstrisch i|15 — Lierkreuzer Röggl 15 | — — Nachmehl '— !.18 ; —
Ka1b«elsch ll;- Batzen Laib 23 - — Backmehl HM —
Schaffleisch . |-|- Achtkreuzer Laib ____ | : 14 1 —

ihen 27. Jänner. Augsburg 9^ '-__ Friedberg 8. Febr.
Gerste. , Haber.Ort der Schranne

München

E FeesenI
Kochst, ^nittl.ljmind. 
!!ft. kr.j! ft. straft, l'-

" Walzen, 
l-bckst.-mittl. ^mind. hockst.^NUttl. »lind. höchst.^ nüttl.ji mind. höchst. ^ mittl. ^ mind

'2/tuncyen... , — 
Augsburg . . i -. 
Schrobenhausen ^— -
Friedberg . . 10 3 SN 8'42

(Drn<t der E i chl e i t er'schrn Duchtrnescrei.)

Ur. ft.Ikr.sft. !kr.'!ft. ,kr. ft. ffr. !,ft. | frM | fr. ft. I kr.'j ft. jkr. > ft j fr. fl.Ikr. ft.IIkr.U ftTM'. 
- - 29 36--(------ 1 23 24! I------- 1— 45 38 -—; | 7|]53 -1—
■ 1—29 7 27 53 26 58,23 11 22 32 21 53 15 40 15 1844 47 7.17 7; 11 6’58

29 26 28 32 27 47t22 18 21 53 21 29 15 —,14 50 14 36 7 35 , 7j—• 6 42
30 9 291 7 28, 4.23 17 22,42 22 7 15| 2.14 42.14 22 7.20 7.1 7. 6 55; , 1 i ! I < i i i । i । I i 1 i i i Hi i

(Redigir« von Tb. Müller.)


